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Dr. Sebastian Weis

Am 1. Oktober 2016
übernahm Sebastian
Weis die Vertretungspro-
fessur Füge- und Be-
schichtungstechnik am
Institut für Produktions-
technik der Fakultät Au-
tomobil- und Maschinenbau. Im An-
schluss an sein Maschinenbaustudium an
der TU Chemnitz forschte Sebastian Weis
von 2006 bis 2012 als wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Institut für Werkstoffwis-
senschaft und Werkstofftechnik an inno-
vativen Werkstoffverbunden. Nach seiner
Promotion 2012 leitete er die Arbeits-
gruppe „Löten und Metallurgie“ an der
Professur Verbundwerkstoffe. Künftig
wird sich Sebastian Weis mit Metall-
Kunststoff-Verbindungen und Beschich-
tungen beispielsweise in einer begon-
enen, interdisziplinären Zusammenarbeit
mit der Professur EMV und Nachrichten-
technik beschäftigen. Ein weiteres The-
menfeld stellen gießtechnisch und
pulvermetallurgisch hergestellte Werk-
stoffe und die Analyse deren thermophy-
sikalischer Stoffeigenschaften dar. (SW)

Dipl.-Ing. (FH) 
Martin Passauer

Am 9. Dezember 2016
wurde der mit 500 Euro
dotierte Rasmussen-Preis
an Dipl.-Ing. (FH) Martin
Passauer verliehen. Mit
dem Preis zeichnen das
Institut für Produktions-
technik und der Verein zur Förderung der
Fakultät Automobil- und Maschinenbau
an der WHZ e. V. Diplomarbeiten auf
dem Gebiet der Produktionstechnik aus.
Der Absolvent des Studiengangs Maschi-
nenbau der WHZ konnte den Preis für
seine Diplomarbeit „Untersuchung der
Prozesseinflussgrößen im Tailored Fiber
Placement (TFP)-Verfahren auf die Pre-
formqualität für Faser-Kunststoff-Ver-
bundbauteile“ erringen. Der Preis wird
für hervorragende produktionstechnisch
orientierte Diplomarbeiten verliehen,
deren Konzepte und Ergebnisse innova-
tive Lösungen und neue Ansätze vorstel-
len, großes Anwendungspotenzial
besitzen, langfristig wirtschaftlichen Nut-
zen bringen sowie nachhaltige und öko-
logisch wertvolle Denkansätze
beinhalten. (HN)

Prof. Dr.-Ing. habil. 
Ulrich Lunze

Mit dem Ende des Win-
tersemesters 2016/2017
wurde Prof. Dr.-Ing.
habil. Ulrich Lunze in
den Ruhestand verab-
schiedet. Er wurde im
Jahr 1993 auf die Profes-
sur für Qualitätsmanagement berufen
und übernahm zusätzlich ab 1994 das
Lehrgebiet Fertigungsmesstechnik. Wäh-
rend seiner Tätigkeit an der Westsächsi-
schen Hochschule Zwickau übernahm
Professor Lunze verschiedene Funktio-
nen, unter anderem als Ansprechpartner
für internationale Studierende an der Fa-
kultät sowie als Vorsitzender bei den fa-
kultätsübergreifenden Hochschulzu-
gangsprüfungen. Er war darüber hinaus
in der Forschung aktiv und leitete zahlrei-
che Projekte mit Partnern aus Industrie
und wissenschaftlichen Institutionen.
Einen Schwerpunkt bildete dabei die Un-
tersuchung und Weiterentwicklung von
Auswerteverfahren in der Koordinaten-
messtechnik. Diese Kenntnisse brachte er
auch beim AUKOM Ausbildung Koordi-
natenmesstechnik e. V. ein. (TW/AMB)
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